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„Fit und dynamisch leben“ – Beispiele aus Sportvereinen

Ein Einspartenverein entwickelt sich zum Gesundheitsclub mit vielen Angeboten

Der Ball-Club Blossenau, Am Steinbuck 11, 86704 Blossenau, hat sich vom Fußball- zum Freizeitverein entwickelt. Das Angebot im gesundheitsorientierten Sport enthält für 200 Mitglieder und zusätzliche Kursteilnehmer Aerobic, Gymnastik für den Rücken und Herz-Kreislauf-Training, dazu Yoga und Nordic Walking. Organisiert werden spezielle Wohlfühl-Wochenenden. Eine Grundschule kann die vereinseigene Halle nutzen. Der Ball-Club gehört zu den Gewinnern im Wettbewerb „Der Gesundheitsclub“ des Bayerischen Landes-Sportverbandes.     

Ein Vereins-Fitnessstudio entwickelt spezielle Programme für Senioren

Der Lübecker Sportverein Gut Heil von 1876, Travemünder Allee 69 e, 23568 Lübeck, betreut in seinem Fitnessstudio, montags bis freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr, Seniorinnen und Senioren bei spezieller Anleitung. Das altersgemäß und auch noch individuell zugeschnittene Programm bezieht sich auf die Verbesserung von Beweglichkeit, Ausdauer und Koordination. Gezielt erarbeiten Fitnesstrainer mit den Älteren, was ihnen gut tut. Der Kurs dauert zehn Wochen, schließt die Saunabenutzung mit ein und kostet nur 40 Euro. Einladung und Ausschreibung in der Vereinszeitschrift berechtigen auch zu einem kostenlosen Schnuppertraining mit Saunagang. „Fit und dynamisch leben“ ist das Motto.

In fünf Jahren ist die Mitgliederzahl um das Sechsfache gestiegen

Der 1. Herz- und Reha-Sportverein 98 Arnstadt, Turnvater Jahn-Straße 2, 99310 Arnstadt, hat sein fünfjähriges Bestehen gefeiert. Bei der Gründung zählte er 35 Mitglieder. Heute sind es 230. Sieben Übungsleiter und vier Ärzte kümmern sich um 13 Sportgruppen, darunter solche für Diabetes, Rheuma- und Rückenschmerzen und natürlich Herzsport.

Aqua-Fit fördert die Ausdauer und schont die Gelenke

Zum Bewegungsangebot des Sportclubs Korb, Fritz-Klett-Straße 4, 71401 Korb, gehört auch Aquatherapie mit Aqua-Fit-Training. Es wird in 29 Grad warmem Wasser durchgeführt. Aqua-Fit ist die Kombination verschiedener Bewegungsprogramme zum Training von Kraft, Koordination und Ausdauer, ohne die Gelenke zu belasten. Verantwortlich ist eine Physiotherapeutin mit der Fortbildung „Aquatraining für orthopädische und chirurgische Krankheitsbilder“. Der Verein ist dafür vom Württembergischen Landessportbund im Wettbewerb „Projekt des Monats“ ausgezeichnet worden. Herausgestellt wurden der „hohe Qualitätsstandard und das soziale Engagement“.

Zwei Vereine organisieren Sport in umgerüsteter Bundeswehranlage

Der Allgemeine Sportclub Göttingen von 1846, Danziger Straße 21, 37083 Göttingen und der Sportclub Hainberg haben mit eigenen Mitteln, öffentlichen Geldern und Sponsorenhilfe eine ehemalige Instandsetzungshalle der Bundeswehr zu einer „Eventsporthalle mit offenem Sport- und Kulturangebot“ umgerüstet. Die Anlage kann auch von Schulen und zu bestimmten Zeiten von allen Bürgern genutzt werden. Sie ist eingerichtet für Klettern, Mountainbiking, Inline-Skating und Inline-Hockey, für Basketball, Baseball und Badminton, für Akrobatik und Zirkus. Von einem beaufsichtigten Lager aus werden Spiel- und Sportgeräte ausgeliehen.
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Der Vorstand darf die Beiträge um bis zu zehn Prozent erhöhen

Die ordentliche Jahreshauptversammlung der Vereinigten Turnerschaft Karlsruhe-Hagsfeld 1895, Schäferstr. 26, 76139 Karlsruhe, hat einen weitsichtigen Beschluss zur Anpassung der Vereinsbeiträge gefasst. Danach wurde dem Vorstand auf dessen Antrag hin am 4. April 2003 gestattet, eine bis zu zehnprozentige einmalige Beitragserhöhung vorzunehmen, wenn dies die Finanzlage des Vereins erforderlich machen sollte. Die Jahreshauptversammlung setzte diese Beitrags-Option nahezu einstimmig als Reaktion auf die verschlechterte Finanzlage der Stadt Karlsruhe und des Landes Baden-Württemberg durch. Danach wird es weniger Zuschüsse, zum Beispiel für Investitionen, geben.

Zusammenarbeit lastet die Kurse besser aus

Die Spielvereinigung Gröningen-Satteldorf, Lerchenstr. 50, 74564 Crailsheim, kooperiert mit der Volkshochschule Satteldorf. Durch Veröffentlichungen in den Vereins- und VHS-Publikationen ist es gelungen, auch solche Kurse voll zu belegen, die bisher nur geringes Interesse gefunden hatten.

Mit einer Zehnerkarte werden junge Nichtmitglieder angesprochen

Die Turngemeinde Friesen Klafeld-Geisweid 1889, Droste-Hülshoff-Str. 2, 57078 Siegen, will sich mehr um die Altersgruppe der 12- bis 14-jährigen Mädchen und Jungen bemühen. Fünf Schulen beteiligen sich an einer Fragebogenaktion. Befreundete Sportvereine und der Stadtjugendring sind eingeschaltet. Kurzfristige Erfolge machen Mut. Eine Step-Aerobic-gruppe wurde gegründet. Nach den Sommerferien trifft sich eine breitensportlich orientierte Jugendgruppe. Dafür steht bereits eine Hallenzeit zur Verfügung. Mit einer neu geschaffenen Zehnerkarte können junge Nichtmitglieder attraktive Vereinsangebote nutzen.

Ein landesweit einmaliges Projekt unterstützt die Sportvereine

Im Kreissportverband Pinneberg (KSV), Friedrich-Ebert-Str. 34, 25421 Pinneberg, haben die Kreissparkasse und der KSV vor drei Jahren einen Sportförderfonds eingerichtet. Die Bezuschussung aus dem  landesweit einmaligen Projekt ermöglicht den Sportvereinen die Anschaffung von langlebigen Sportgeräten, vorwiegend für Jugendaktivitäten und gesundheitsorientierten Sport. Zuletzt stellte die Kreissparkasse 15.000 Euro zur Verfügung.

Der Seminar-Tipp: Finanzierungsquellen für Vereine und Verbände:
Termin: eintägiges Seminar mit Workshops am Samstag, 5. Juli 2003, 10.00 bis 17.00 Uhr. Ort: Deutscher Sportbund, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main. Kosten: 245,00 € zzgl. MwSt, einschließlich Seminarunterlagen, Mittagessen und Pausenerfrischungen. Zusatznutzen: eine Befragung der angemeldeten Teilnehmer im Vorfeld des Seminars sichert Individualität und Praxisbezug. Teilnehmerfragen werden gemeinsam erörtert. In die Workshops können eigene Praxisfälle eingebracht werden. Informationen und Unterlagen für die Anmeldung: Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303, Fax: 069/674906, e-mail: vvs-frankfurt@t-online.de .
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